
Sport

Tennis

Davis-Cup-sieger Michael  
Lammer startet am TC Ried Open
Michael Lammer hat Turnierdirektor Ivo Heuberger 
die definitive Zusage gegeben, dass er am ersten 
TC Ried Open (30. Juli bis 2. August) antreten wird. 
Damit verzeichneten die Turnierverantwortlichen 

eine erste Zusage eines bekannten Spielers. Der 
33-Jährige hat nach dem Gewinn des Davis Cups 
seine Profikarriere zwar für beendet erklärt, 
dürfte aber noch nichts von seinen spielerischen 
Qualitäten eingebüsst haben. Sein Palmarès weist 
einige Höhepunkte auf: So gewann Lammer 
2009 im Doppel mit Marco Chiudinelli das ATP-
Turnier in Gstaad. Im letzten Jahr gehörte er der 
Schweizer Mannschaft an, die erstmals den Davis 
Cup gewinnen konnte. Lammer kam dabei in 
der ersten Runde und im Halbfinal zum Einsatz. 
Seine letzte Partie auf der Tour spielte er im 
März dieses Jahres in Indian Wells im Doppel 
an der Seite von Roger Federer. Lammer wird 
auch in diesem Jahr für den Grasshopper Club 
Zürich in der NLA im Einsatz stehen. (kk)

sTeinsTOssen

Remo schuler bezwingt  
schweizer Meister
Im Steinstossen, welches am Sonntag im 
Rahmenprogramm des 109. Innerschweizer 
Schwing- und Älplerfestes in Seedorf ausgetragen 
wurde, erkämpften sich Ausserschwyzer Athleten 
drei Podestplätze: Mit dem 67-kg-Stein erreichte 
Remo Schuler vom Team March hinter dem Berner 
Oberländer Peter Michel (4,28 m) mit 4,15 m 
den zweiten Platz. Dabei verwies Schuler den 
dreifachen Schweizer Meister Simon Hunziker auf 
den dritten Rang. Hunziker revanchierte sich mit 
dem «leichten» 20-kg-Stein. Mit einer Bestweite 
von 8,72 m siegte er vor dem Wangner Simon 
Reumer, der 8,60 m weit stiess. Bei den Frauen 
(10-kg-Stein) klassierte sich Ramona Jud vom 
Team March mit 6,84 m hinter Siegerin Corina 
Obrist (TV Zuzgen) auf dem zweiten Platz. (asz)

LeiChTaThLeTik

Guy scheiwiller  
gewinnt halbmarathon
Am Zermatt Marathon waren neben der Galgenerin 
Daniela Gassmann (siehe Artikel rechts) weitere 
Teilnehmer aus Ausserschwyz erfolgreich: 
Im Halbmarathon liess Guy Scheiwiller aus 
Schindellegi in der Alterklasse M45 sämtliche 52 
Konkurrenten hinter sich und siegte in 2:03.49,3 
Stunden. Über die Marathondistanz erreichte der 
Wollerauer Andreas Kälin in der Kategorie M18 
in 3:44.23,5 Stunden den 14. Rang. Der Buttikner 
Beat Ulrich klassierte sich in der Kategorie M55 
in 5:06.04,0 Stunden als 16. ebenfalls in den Top 
20. Gar ein Podestplatz schaute für Pia Zürcher 
und Patrick Tribelhorn heraus. Die beiden für den 
STV Reichenburg startenden Athleten erliefen 
sich in der Mixed-Staffel mit einer Gesamtzeit 
von 3:45.50,7 Stunden den zweiten Platz. (asz)

Vielseitig: Am 
traditionellen 

Sattelegg-
Steinstossen 

wurden 
gleich sieben 

Kategorien 
angeboten. Seite 13
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Vor dem Matterhorn  
zu Team-Gold gelaufen
Berglauf-Spezialistin Daniela Gassmann bewies am Samstag am Zermatt Marathon 
ihre beeindruckende Verfassung mit einem fünften Rang in der Overall-Wertung. Mit 
dieser Leistung verhalf die Galgenerin dem Schweizer Team zum Weltmeistertitel.

von Martin Müller

D ie Zahlen sind beeindruckend: 
1944 Höhenmeter bergauf,  
444 Höhenmeter bergab und das 
Ziel auf 2582 Metern über dem 
Meeresspiegel. Trotz der tradi- 

tionellen Laufdistanz von 42,195 km ist der 
Zermatt Marathon kein Marathon wie jeder 
andere. Die Veranstalter sprechen gar von 
«der alpinen Laufherausforderung schlecht-
hin und einer der anspruchsvollsten Mara-
thonstrecken Europas». 

Gestellt hat sich dieser Herausforderung 
am Samstag einmal mehr auch die Galgenerin 
Daniela Gassmann. Die Overall-Siegerin der 
Jahre 2011 und 2012 erreichte das Ziel als 
fünftschnellste Frau und als überlegene Ers-
te der Kategorie F50. Obwohl sie in 3:36.59,0 
Stunden auf ihre persönliche Bestzeit aus 
dem Jahr 2012 beinahe acht Minuten verlo-
ren hat, zeigte sich die 50-Jährige zufrieden: 
«Aufgrund der starken Konkurrenz erhoffte 
ich mir einen Platz in den Top Ten. Dass ich 
nun als Fünfte ins Ziel gekommen bin, hat 
mich positiv überrascht.»

«Sehr grosse Bedeutung»
Mit ihrer guten Leistung hatte Gassmann 
massgeblichen Anteil daran, dass die Schwei-
zer Frauenmannschaft an den ersten offiziel-
len Langdistanz-Berglauf-Weltmeisterschaften 

ihrer Favoritenrolle gerecht werden konnte. 
Gemeinsam mit der frischgebackenen Einzel-
Weltmeisterin Martina Strähl (LV Langenthal) 
und der Gesamt-Sechsten Jasmine Nunige  
(TC Davos) triumphierte Gassmann in der 
Teamwertung vor Italien und den USA. «Für 
mich hat dieser Titel sehr grosse Bedeutung – 
hatte ich doch in der Vergangenheit an Gross-
anlässen immer wieder Pech zu beklagen», 
freut sich die Märchlerin über ihre erste WM-
Goldmedaille in der Elite-Kategorie.

Die Basis ihres Erfolgs hatte Gassmann 
mit einem klug eingeteilten Rennen gelegt. 
Nach einem verhaltenen Start drehte sie in 
«ihrem» Gelände, den teilweise sehr ruppi-
gen Anstiegen der zweiten Rennhälfte, auf. 
«In den richtigen Berglaufpassagen habe ich 
mich sehr gut gefühlt. Zwar ist es am Schluss 
immer hart, doch mich plagten keine Krämp-
fe und ich konnte mein Tempo wie gewünscht 
durchziehen», erinnert sich die Läuferin des 
TSV Galgenen an die entscheidende Renn-
phase. Schmunzelnd fügt sie an: «Ich konnte 
zwischenzeitlich sogar das beeindruckende 

Panorama mit dem Matterhorn und den an-
deren schönen Bergen geniessen.»

Die nächsten Herausforderungen warten
Am Sonntag kehrte Gassmann, die in ihrer 
«ersten Karriere» als Mountainbikerin (zwei 
SM-Titel und ein Weltcupsieg) an den Olym-
pischen Sommerspielen 1996 in Atlanta  
hatte teilnehmen können, in die March zu-
rück. Bereits gestern absolvierte sie wieder 

ein einstündiges «lockeres» Lauftraining. 
Nach einer Erholungswoche wird sie die Trai-
ningsintensität wieder hochfahren. Mit dem 
Glacier 3000 Run in Gstaad (8. August), dem 
Inferno Halbmarathon von Lauterbrunnen 
aufs Schilthorn (22. August) und dem Jung-
frau Marathon von Interlaken auf die Kleine 
Scheidegg (12. September) stehen bereits die 
nächsten Herausforderungen in der Agenda 
der Galgenerin.

Leiden vor imposanter Kulisse: Daniela Gassmann drehte auf der zweiten Streckenhälfte des Zermatt 
Marathon auf und kämpfte sich auf den fünften Rang vor. Bild fofofast.ch

1944
Höhenmeter
musste Daniela Gassmann am 
Zermatt Marathon von St. Niklaus 
auf den Riffelberg bewältigen. 


